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Berfügung ftanben. 3m allgemeinen enffprid)t ber ftei=

gettbe ©aSfottfum bem 2Inroad)fen ber Beoölferung.
3toar rourbe bie BîajûmaltageSabgabe non @aS für bag

3al)r 1910 auf 105,000 m® berechnet. Seiten SamS»

tag am 30. Stooember mürbe aber ein Berbraud) oon
100,600 m" notiert. @S ift baS ber f>ödE)f±e dageSl'ottfum
feit Beftehen beS SBerleS. Bermutliçh rairb biefe ff iffer
an einjelnen dagen im dejember, febenfaßS am Spt»
oefter auf 110,000 in® anfteigen. daS ©aSroetf ift jet)t
für eine dageSprobuftion oon 120,000 m® eingerichtet.

Für bie heutigen 33ert)ättniffe ift eS atfo feineStoegS p
groff, unb in menigen Fahren mirb mot)t eine abermalige
©rroeiterung oorgenommen roerben .müffen. SOI it biefem
©ebanlen barf man fiel) jet)t ftfion befdjäftigen.

©ctStuerf Sönttmil. 3n SBattroil hat ficf) eine @e=

feßfdjaft gebitbet pr ©inführung eines befferen unb

bißigeren Siebtes. 3n SBattroil foil ein ©aSroerï erfteßt
merben für bie ©emeinben Sicfjtenfteig, SB attrait
unb @bnat*Kappel unb ftnb oon aßen intereffierten
©emeinben unb oon ben Beßörben bie notroenbigen
Koopfftonen erteilt raorben. die Baugefeßfdjaft unter»
(fanbelt pr 3^ mit ben Bobenbefitprn über Stnt'auf
oon Boben für baS p erfteßenbe ©aStoerf. 3m dftonat
Januar foßen in ben intereffierten ©emeinben oon
Fachleuten Vorträge gehalten roerben. ©benfo roerben

burrf) Formulare ©rbebungen gemacht betreffenb 2lbon=

nementS für Siebt* unb Kocbjroecîe. ©S ift febenfaßS
anpnebmen, baff ficf) in aßen genannten Drtfrfjaften oiele

anfdE)tiefjen roerben, obfdjon baS Kubeltoerï befanntlid)
gute? unb bißigeS Siebt uno Kraft pr ©enüge liefert.
Sßtan hofft, baf ber bißigere ©aSpreiS aud) ' auf ben

eleltrifdfen Strompreis einen roobltätigen ©inftuff aus»

auSpüben oermöge. Bei ber gegenwärtigen Neuerung,
bie baS £)olj aud) empfinblid) trifft, ift bie ©itifübrung
einer bißigen, einfachen unb guten BeleudjtungS» unb

Kochart nur p begrüben, bauplfäcblid) oon Familien,
bie mit einem fchmalen ^au§battung§gelb p rechnen
haben, ©in ©lüdauf p gutem ©elingen beSbalb ber
unternebmenben ©efeßfebaft.

©norme ^otjprcife. (rd. Korr.) roalbreidjeit
©mmentat unb ebenfo in bem noch bidjter beroatbeten

angrenpnbeu tujernifd)en |jintertanbe finb bie fpotpreife
feit einigen Qabren in fonftantem Steigen begriffen unb
ben armen Seuten, bie nicht baS ©lüct haben, Burger»
fnebel beimpfübren, roirb baS ©inbeipn eine recht pein=

lidje Bubgetangelegenbeit. Unb trotjbem finb roir noch
nid)t fo fchtimm baran, roie pm Beifpiel bie 93 a f e 1=

lanbfçbâftler, bei benen foroohl 93aubo(§ als auch Brenn»
holj in jüngfter 3eit fpreisfteigerungen erfahren haben,
bie gerabep unerhört genannt roerben müffen. So eut»
nehme id) einer S?rioatmelbung, bajs an ber jüngften
^»oljfteigerung ber Bürgergemettibe Qttingen baS Klafter
Buc|enbolj ben enormen fßreis oon F^- 85.— galt!
SBenn man bap noch Suljrtobn, Sägen unb Spalten
rechnet, fo tommt baS Klafter auf rooßlgephlte ßunbert
Fronten da fann man roabtlid) bem Sd)id|al banfen,
baff eS unS heuer einen bis jetjt fo milben SBinter ge»

fchent't bat!
.§ol5ha«bel. (Korr.) die oon ber ©enteinbe 9JîalanS

oerfaufte fdfjöne ©ebirgSroalbung im ©alfeuferoSarbona»
tat, roelcheS -fpocbgebirgStal burch eine neuerfteßte 2I(pen*
flrafsc nun bem Berfebr erfchloffen ift, hat Bergführer
Kohlet oon BättiS erfteigert für baS Sägeroert' Boffbatbt
in Sßurg.

(Korr.) Uebcr bic Sage bcê bentfeheu ^olâbanbelS
roerben in einzelnen Blättern fortgefetjt 3l(armnachrid)ten
oeröffentlicht, irelctje geeignet- finb, bie Kcebitfälfigteit

ber ^oljöranche p beeinträchtigen, roäbrenb in SBirtlid)»
feit oon einer aßgemeinen fdjtoierigen Sage im fpol-fbanbel
®eutfd)lanbS, gefchroeige benn oon einer KrifiS nid)t bie
Bebe fein fann. Bicbtig ift nur, baff infolge beS hoben
©elbftanbeS bie Bautätigfeit namentlid) in ben großen
Stäbten faft ganj ttachgelaffen bat, unb bafj infolge*
beffen ber Slbfat) in Baubolj in'S Stödten geraten ift.
demgegenüber ift aber baS ©efchäft in anbeten fpölprn
auf ungefähr gleicher ßöbe geblieben. SlßerbingS finb
einige |>oIjfinnen infolge ber tteberfpanmmg ihres Kce*
biteS unb p geringer f^unbierung in 3abImtgSftodung
geraten, dag biefe 3ablungSftocfungen, bei benen es

[ich pnt Seil um febr hohe Beträge banbelte, nicht
fchliinmere Bachtoirfungen gehabt haben, beroeift eben,
roie leiftungSfähig unb ferngefunb im ©runbe baS beutfdjc
Scolpefdjäft ift. ©S ftebt p hoffen, bah im näcbften
Sommer bie ifJriüatbautätigfeit irieber ooß aufgenommen
roerben fann, unb bah bie pr $eit übermäßig 9hen
Borräte in erhöhtem UJiahe pr BebarfSbecfung heran*
gepgen roerben fönnen, itiSbefonbere roenn man berücf*
ficßUgt, bah fid) bie Berhältniffe in Bufßanb febr ge»

beffert haben, unb ber bortige Bebarf an fpolptatecial
oorauSlidhtlicf) eine bebeutenbe Steigerung erfahren roirb.
@S ift datfadje, bah bie Schneibemühten in Buhlaub
fçhon jeht gut befchäftigt finb, unb bah ber Bebarf an
fieferner Sdpittroare uttb an Kanthölprn in ben ruf»
fifdjen BebarfSgebieten fid) gehoben hat. 3ebenfaßS ift
eS nicht berechtigt, oon einer KrifiS im beutfehen §olj»
hanbel p fprechen, benn eine fold)e liegt nid)t oor.

^oljhanbclSbericht nuS BZiincfjett. (,,3B. 9L St.").
der Bitnbholjmarft tag rufjig, bie B^ife blieben be»

hauptet, einmal roegen ber geringen Zufuhren unb bann
toegen ber hoh«a B^eife, bie bei ben ©infäufen im
SBatbe angelegt roerben müffen. Senn fic£) baS bis»

herige Stnimo beim BunbhÖleinlauf roeiter erhält, re^=
net man in ben Kreifen beS fpoIjbanbelS für baS nädhfte
$ahr toieber auf hohe Bitnbholj» unb Schnittroaren»
preife. dannen» unb gichtenfanthöljer frei ©ifenbahn»
roagen Mannheim 41 M. per geftmeter. 2lm Bretter»
marft blieb eS ruhig; ben Borrang bei ben mähigen
Ilmfähen behaupteten breite Bretter.

Born rf)ci«ifd)en .fpolptarft berichtet bie „deutfehe
3immermeifter=3eitung" : SaS im Brettergefchäft bie
Slbnefpner hauptfächlicl) oon Käufen abhält, ba§ ift baS

gerot^tige SJÎoment, bah man nur roenig Hoffnung auf
bie Beftânbigïeit be§ SOtartteS hat. der bisherige Saf»
fertnangel lieh bie ©rjeugung fübbeutfdjer Bretter fid) in
engen Bahnen hatten, unb bie Beftänbe, mit benen man
tit nächfter 3«it p rechnen haben roirb, finb Ijeueï ntcf)t

aßjtt groh- frie Çerfteller fetbft fehlt jeber ©runb,
ben Sibttehmern B^eiSpgeftänbniffe p machen, too baS

Bohhols nicht nur nicht billiger tourbe, oereinjelt fogar
teuerer beptßt roerben rauhte, dro^bem lonnte am ri)ei»

nifd;en Brettermarfte für fd)tnale Sare eine getoiffe
Badjgiebigteit im Berfauf feftgefteßt roerben, toeil berett
freie Beftänbe ben Begehr toeit überflügeln, bei breiten
Bretterforten oermihte man bagegen nachgiebige greife.

Joh. Gräber
Telephon Winterihur Wttlflingerstrasse

Best eingerichtete 1624 u
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Verfügung standen. Im allgemeinen entspricht der stei-

gende Gaskonsum dem Anwachsen der Bevölkerung.
Zwar wurde die Maximaltagesabgabe von Gas für das

Jahr 1910 auf 195,999 berechnet. Letzten Sams-
tag am 39. November wurde aber ein Verbrauch von
199,699 m" notiert. Es ist das der höchste Tageskonsum
seit Bestehen des Werkes. Vermutlich wird diese Ziffer
an einzelnen Tagen im Dezember, jedenfalls am Syl-
vester auf 119,999 ansteigen. Das Gaswerk ist jetzt

für eine Tagesproduktion von 129,999 nü' eingerichtet.

Für die heutigen Verhältnisse ist es also keineswegs zu

groß, und in wenigen Jahren wird wohl eine abermalige
Erweiterung vorgenommen werden müssen. Mit diesem

Gedanken darf man sich jetzt schon beschäftigen.
Gaswerk Wattwil. In Wattwil hat sich eine Ge-

sellschaft gebildet zur Einführung eines besseren und

billigeren Lichtes. In Wattwil soll ein Gaswerk erstellt
werden für die Gemeinden Lichtensteig, Wattwil
und Ebnat-Kappel und sind von allen interessierten
Gemeinden und von den Behörden die notwendigen
Konzessionen erteilt worden. Die Baugesellschaft unter-
handelt zur Zeit mit den Bodenbesitzern über Ankauf
von Boden für das zu erstellende Gaswerk. Im Monat
Januar sollen in den interessierten Gemeinden von
Fachleuten Vorträge gehalten werden. Ebenso werden

durch Formulare Erhebungen gemacht betreffend Abon-
nements für Licht- und Kochzwecke. Es ist jedenfalls
anzunehmen, daß sich in allen genannten Ortschaften viele

anschließen werden, obschon das Kubelwerk bekanntlich
gutes und billiges Licht uno Kraft zur Genüge liefert.
Man hofft, daß der billigere Gaspreis auch

' auf den
elektrischen Strompreis einen wohltätigen Einfluß aus-
auszuüben vermöge. Bei der gegenwärtigen Teuerung,
die das Holz auch empfindlich trifft, ist die Einführung
einer billigen, einfachen und guten Beleuchtungs- und
Kochart nur zu begrüßen, hauptsächlich von Familien,
die mit einem schmalen Haushaltungsgeld zu rechnen
haben. Ein Glückauf zu gutem Gelingen deshalb der
unternehmenden Gesellschaft.

Enorme Holzpreise, (rä. Korr.) Im waldreichen
Emmental und ebenso in dem noch dichter bewaldeten

angrenzenden luzernischen Hinterlande sind die Holzpreise
seit einigen Jahren in konstantem Steigen begriffen und
den armen Leuten, die nicht das Glück haben. Burger-
knebel heimzuführen, wird das Einheizen eine recht pein-
liche Budgetangelegenheit. Und trotzdem sind wir noch
nicht so schlimm daran, wie zum Beispiel die Basel-
landschästler, bei denen sowohl Bauholz als auch Brenn-
holz in jüngster Zeit Preissteigerungen erfahren haben,
die geradezu unerhört genannt werden müssen. So ent-
nehme ich einer Privatmeldung, daß an der jüngsten
Holzsteigerung der Bürgergemeinde Jttingen das Master
Buchenholz den enormen Preis von Fr. 85.— galt!
Wenn man dazu noch Fuhrlohn, Sägen und Spalten
rechnet, so kommt das Klafter auf wohlgezählte hundert
Franken! Da kann man wahrlich dem Schicksal danken,
daß es uns Heuer einen bis jetzt so milden Winter ge-
schenkt hat!

Holzhandel. (Korr.) Die von der Gemeinde Malans
verkaufte schöne Gebirgswaldung im Calfeusen-Sardona-
tal, welches Hochgebirgstal durch eine neuerstellte Alpen-
straße nun dem Verkehr erschlossen ist, hat Bergführer
Kohler von Vättis ersteigert für das Sägewerk Boßhardt
in Murg.

(Korr.) Ueber die Lage des deutschen Holzhandels
werden in einzelnen Blättern fortgesetzt Alarmnachrichten
veröffentlicht, welche geeignet, sind, die Kreditfähigkeit

der Holzbranche zu beeinträchtigen, während in Wirklich-
keit von einer allgemeinen schwierigen Lage im Holzhandel
Deutschlands, geschweige denn von einer Krisis nicht die
Rede sein kann. Richtig ist nur, daß infolge des hohen
Geldstandes die Bautätigkeit namentlich in den großen
Städten fast ganz nachgelassen hat, und daß infolge-
dessen der Absatz in Bauholz in's Stocken geraten ist.
Demgegenüber ist aber das Geschäft in anderen Hölzern
auf ungefähr gleicher Höhe geblieben. Allerdings sind
einige Holzfirmen infolge der Ueberspannung ihres Kce-
dites und zu geringer Fundierung in Zahlungsstockung
geraten. Daß diese Zahlungsstockungen, bei denen es

sich zum Teil um sehr hohe Beträge handelte, nicht
schlimmere Nachwirkungen gehabt haben, beweist eben,
wie leistungsfähig und kerngesund im Grunde das deutsche
Holzgeschäft ist. Es steht zu hoffen, daß im nächsten
Sommer die Privatbautätigkeit nieder voll aufgenommen
werden kann, und daß die zur Zeit übermäßig großen
Vorräte in erhöhtem Maße zur Bedarfsdeckung heran-
gezogen werden können, insbesondere wenn man berück-

sichtigt, daß sich die Verhältnisse in Rußland sehr ge-
bessert haben, und der dortige Bedarf an Holzmaterial
vorauslichtlich eine bedeutende Steigerung erfahren wird.
Es ist Tatsache, daß die Schneidemühlen in Rußland
schon jetzt gut beschäftigt sind, und daß der Bedarf an
kieferner Schnittware und an Kanthölzern in den ruf-
fischen Bedarfsgebieten sich gehoben hat. Jedenfalls ist
es nicht berechtigt, von einer Krisis im deutschen Holz-
Handel zu sprechen, denn eine solche liegt nicht vor.

Holzhandclsbericht aus München. (,,M. N. N.").
Der Rundholzmarkt lag ruhig, die Preise blieben be-
hauptet, einmal wegen der geringen Zufuhren und dann
wegen der hohen Preise, die bei den Einkäufen im
Walde angelegt werden müssen. Wenn sich das bis-
herige Animo beim Rundholzeinkauf weiter erhält, rech-
net man in den Kreisen des Holzhandels für das nächste
Jahr wieder auf hohe Rundholz- und Schnittwaren-
preise. Tannen- und Fichtenkanthölzer frei Eisenbahn-
wagen Mannheim 41 M. per Festmeter. Am Bretter-
markt blieb es ruhig; den Vorrang bei den mäßigen
Umsätzen behaupteten breite Bretter.

Vom rheinischen Holzmarkt berichtet die „Deutsche
Zimmermeister-Zeitung": Was im Brettergeschäft die
Abnehmer hauptsächlich von Käufen abhält, das ist das
gewichtige Moment, daß man nur wenig Hoffnung auf
die Beständigkeit des Marktes hat. Der bisherige Was-
sermangel ließ die Erzeugung süddeutscher Bretter sich in
engen Bahnen halten, und die Bestände, mit denen man
in nächster Zeit zu rechnen haben wird, sind Heuer nicht
allzu groß. Für die Hersteller selbst fehlt jeder Grund,
den Abnehmern Preiszugeständnisse zu machen, wo das
Rohholz nicht nur nicht billiger wurde, vereinzelt sogar
teuerer bezahlt werden mußte. Trotzdem konnte am rhei-
nischen Brettermarkte für schmale Ware eine gewisse
Nachgiebigkeit im Verkauf festgestellt werden, weil deren
freie Bestände den Begehr weit überflügeln, bei breiten
Brettersorten vermißte man dagegen nachgiebige Preise,

Jok. Kraken
VolsMoll Ukïnîvntìkui' VüUIWgorstrsssg

Lest eingericlitete 1624 u
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ba beten Veftänbe in befferm 33erî)âïtniâ zu bet Stadl)*

ftage fianben. ®a§ Angebot rumänifcher, buforoinifcher
unb gatijifdjet Vre t ter roar nicfjt bringenb. Sie SBare

unferet ofttxcbjen Stadhbaw, bie frit tier toegen ifjreë großen
Vrozentfatje? reiner unb tjalbreiner Fretter fetjr gefugt
roar, t>at an 93efc£)affenf)eit eingebüßt, ma? mit baju
beitrug, bafj fid) and) ba? Qntereffe bafür abfd)roäd)te.
Ammert)in finb reine Fretter genannter auStänbifdjer
SB are bod) nod) begehrt. Ser SJtarft für gefcEjnittene
Sannen» unb gicf)tenfantf)ö^er batte roenig fefie fpal»
tung, ma? auf bie oerhältni?mäfsig fdjroadje Vefdjäfti*
gung ber ©ägewerle jurüdjufüf)ren ift, bie ben VBett»
beroerb oerfchärft unb mitunter fefjt bittige Angebote oer»
anlaßt. Sie ©djroarjroätber ©ägewerfe unterbieten
fid) gegenfeitig. AnfteEungen ju 4i SR. für ben ffeft»
meter mit üblicher SBalbfante gefdfjnittener Sannen» unb
3id)tenïantf)ôlâer frei ©ifenbafjnroagen SRannheim finb
nid)t§ ©eltene?. Sie ©ägeinbuftrie 9Rtt)eintanb§ unb SBeft»

falen? bet'unbete nur nod) mäfjige Kaufluft, ba fie über
Sßinter fid) ïeine gtofjen Vorräte fjintegen unb auch bie

Zorberungen ber Signer nicht genehmigen roitt. Sie
greife hdbeu auf bett ruhigeren Verteljr hiu rootjt etwa?
nacfjgetaffen, für erftllaffige? ,£>0(3 finb bie Zorberungen
aber anfjaltenb noch red)t hod). Sie Vorräte an freiem
Stunbfjolz finb am ganzen Oberrhein nid)t mehr be»

träct)ttich-
Dciufeteinfturz in SRaEet) bei Stenett?. Am 10. Se»

jember nachmittag? furs nad) ber SBieberaufnahme ber
SIrbeit ftürjte ein im Vau begriffene? |jau? ein, mehrere
Arbeiter unter fid) begrabenb. Zu beren Sîettung rourbe
bie Saufanner geuerroehr alarmiert. Sie 9tettung?arbeiten
roaren fchroierig unb gefährlich unb rücften nur langfam
oor. SRan hat jroei Verwunbete geborgen, ben einen
mit einem ©djenfetbrud), ben anbetn mit roeniger ferneren
Verlegungen, ©obann fanb man zmei Seidjen, bie be?

32jährigen Viaffo unb Saffolio. Sie Qahl her Soten
roirb auf fieben gefd)ätjt. Sie llng(ücf?ftätte ift mit
Srümmern befät. SBäfjrenb bie Stenge ba? eingeftürjte
©ebäube umftanb, fiürjte ein anbere?, 40 Steter baoon
entfernte? fpau? ebenfalls ein, ba? gleichfalls non ita»

tienifchen Unternehmern gebaut rourbe. ©tüdlichermeife
hatten fiel) alte Arbeiter entfernt, um bie benachbarte
Unglücf?fiätte ju befichtigen, fo bajj h^ feine Opfer ju
beflagen finb. — Zm weiteren roirb berichtet: Ser Ar»
beiter Shiefa rourbe tot heroorgejogen mit zertrümmertem
©chäbet. Sin zweiter Arbeiter fonnte nod) einige SBBorte

fpredjen unb ftarb bann in ben Armen feiner Käme»
raben. Stach bem AppeE würben noch nier Arbeiter
unter ben Srümmern liegen: Vater unb @of)n Snrico,
ferner Sarrera unb $errini. Stach einem fpätern Ve»

richte würben noch zwei weitere: gtettia unb Stario oer»

mifjt. Ser Unternehmer Sarrera floh, fobatb er bie

9tachrid)t oon ber Kataftrophe erhielt. Sr fagte, er
rootle in? SBaffer fpringen. Ser Vefijjer be? zweiten
$aufe?, Vinjenti, ber fid) gerabe auf einem ©erüfte be=

fanb, fonnte noch rechtzeitig abfpringen. Sie ©eridht?»
behörbe betraute ben Arbeiten nan Stutjben mit ber
Surchfütjrung ber Srpertife. Zahlreiche italienifche §a=
mitien, bie in Staltep anfäffig finb, werben burch bie

Kataftrophe betroffen. Um 5 Uhr würben bie beiben
Soten nad) ber Seichenhatte überführt. Sie geuerroefjr
arbeitet weiter an ber Vergung ber Opfer. Sie beiben
Vauten waren mit Steitterie»©teinen unb groben Zement»
btöcfen au?gefüt>rt, bie Verfteibung au? wenig ftarfem
Zement. — Ser let)te Veridjt oom 11. Sezember tautet:
3tu? bem ©djutte würben heute noch ®ier oerftümmette
Seichen heroorgezogen. Sie oier Soten finb ber fünf»
unbbreifjigjährige gteccaia, ©dhroager be? Unternehmer?,
beffen $ciu? eingeftürzt ift, Sarrero, Vruber be? Unter
nehmer?, Sîario Snrico, fiebzehnjährig, unb fein oierzig»

jähriger Vater Angelo Snrico. Ser Unternehmer Sarrero,
ber geftern im 3tugenbtide ber Kataftrophe geflohen war,
hing fich an einem ißfahte am ©eeufer auf. Ser Vfahi
gab unter bem ®eroict)te nach unb Sarrero fiel in? SBaffer.
©eine Seiche rourbe oon ben SSogen bi? nad) Sortignp
fortgetragen unb. bort an? Ufer gefpült. Sie Zahl ber
Opfer beträgt atfo fieben.

Steuerungen unb Verbeffernugett iit ber Viirfteu»
Znbuftrie bezwedt bie Zirma Sari Vofjljarb &So.,
9temi?mühte, Söjjtat (Kanton Zürich), beren reich*
ittuftrierter Katalog mit mehreren fjunbert 3tbbilbungen
unb erflärenbem Seçt un? foeben zugeht unb beffen
Zufammenftettung oon gachfenntni? unb faufmännifetjem
©inn zeugt.

Zm Vorwort be? Katalog? weift bie Zirma barauf
hin, öaf) fie gefonnen fei, eine Steform in bie Vürften»
inbuftrie zu bringen, ben SRarttlram, wie er in ben bit»

ligen Säben unb oon Zeilträgern angeboten wirb, nicht
Zu fabrizieren, fonbern nur beffere SBaren zu erfteKen,
bie ben Stamen Vürfte auch in jeber Innficht oerbienen,
Vürften, mit benett fich t»ei befd)eibenftem Slufwanb an
Zeit unb Kraft eine altfeitige, hpgienifch grünbliche Stafj»
ober Stodenreinigung erzielen Iä§t.

3lufjer ben fchon feit mehreren oon ihr er»

fteUteri unb in neuefter Zeit noch ganz bebeutenb oer»

befferten Steformbürften, patent Sietfchp, — Stidel»
ober oerzinlter ©tahtbraht in Kautfdhudtu^ eingeftochen
mit Umranbung oon 1—4 Vorftenreihen — fabriziert bie

Zirma fotgenbe hcuiptfä<hlid)e Spezialitäten in nur
befter 3Ict?führung unb praïtifdhen, hanblichen SRobellen :

Vatentbürften „ ^ g g i e n a ", 9J!ifci)ung oon nicht ojpbier»
barem SJtetaKbraht mit au?geroäl)lten Ster» ober Vflunzen»
borften; Vutentbürften „Kiola", SJtif^ung oon prima
Zeberliet mit abgewählten Sier» unb Vflanzenborften ;

Vatentbürften „Omega" au? garantiert fteifen Sier»
borften; Vutentbürften „Storma", au? prima Sier»
unb Vflunzenborften, Stofjhuarbürften, bioerfe Vorften»
unb .ßaarbürften auf VefteEung nadh SJtufter unb SJtafj,
Viaffaoabürften unb »Vefen: „©amfon" au?
prima SOtaterial; Srahtbürften au? ©taht» unb
anberem SRetaEbraht; ferner SRaurer» unb Sündher»
pinfei te.

Vei Slnfertigung ber oorgenannten Spezialitäten
Vorftenbürfien in Vüfcheln bringt bie Zirma al? Steuheit
ein befonbere? patentierte? Votftenmifchung?», Vorften»
befdhneibung?» unb Vorfteneinzua? » Verfahren tu 3ln»

roenbung, womit je nach $et>arf «tue utehr ïratjenbe
ober bürftenbe SBitfuttg erzielt werben îann. Siefe
Steuerung bürfte geeignet fein, Zntereffe zu erroeden.

Kataloge oerfenbet bie Zirma an Zntereffenten
grati? unb franïo.

Ser V*ofunbau. Verlag non Z- Z- Slrnb, Seipzig.
Sa? erfte Sezemberheft enthält eine au?führliche unb
reid) iEuftrierte Vefdhreibung be? neuen ?ßcachthotel
Slbton, ba? in Verlin am ifkrifer Viutj an ©teEe be?

ehemaligen Vulai? Stebern erftanben ift. Sa? footel ift
mit einer V^ufhi eingerichtet, bie wenigften? für Seutfd)»
lanb noch ohnegleichen ift. Sie Koften be? Vaue? ein»'
fdhliefjlid) ber Sinrid)tung belaufen fich uuf 17 SRiEionen
SRarl, eine enorme ©umme für ein fpotel, beffen ©trafen»
fronten nur 69 SReter betragen, unb ba? nur 305 Zimmer
mit 140 Väbern enthält. Sinen Steinen Vegriff baoon,
roa? aüe? getan ift, um ben Zremben ben Aufenthalt
angenehm zu geftalten, erhält man au? ber Vefdhreibung
ber Seiephon» unb Signalanlagen be? |)otel?, bie fiel)
im Sedhnifdhen Veirat befinbet.
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da deren Bestände in besserm Verhältnis zu der Nach-
frage standen. Das Angebot rumänischer, bukowinischer
und galizischer Bretter war nicht dringend. Die Ware
unserer östlichen Nachbarn, die früher wegen ihres großen
Prozentsatzes reiner und halbreiner Bretter sehr gesucht

war, hat an Beschaffenheit eingebüßt, was mit dazu
beitrug, daß sich auch das Interesse dafür abschwächte.
Immerhin sind reine Bretter genannter ausländischer
Ware doch noch begehrt. Der Markt für geschnittene
Tannen- und Fichtenkanthölzer hatte wenig feste Hal-
tung, was auf die verhältnismäßig schwache Beschäfti-
gung der Sägewerke zurückzuführen ist, die den Wett-
bemerk verschärft und mitunter sehr billige Angebote ver-
anlaßt. Die Schwarzwälder Sägewerke unterbieten
sich gegenseitig. Anstellungen zu 41 M. für den Fest-
meter mit üblicher Waldkante geschnittener Tannen- und
Fichtenkanthölzer frei Eisenbahnwagen Mannheim sind
nichts Seltenes. Die Sägeindustrie Rheinlands und West-
salens bekundete nur noch mäßige Kauflust, da sie über
Winter sich keine großen Vorräte hinlegen und auch die

Forderungen der Eigner nicht genehmigen will. Die
Preise haben auf den ruhigeren Verkehr hin wohl etwas
nachgelassen, für erstklassiges Holz sind die Forderungen
aber anhaltend noch recht hoch. Die Vorräte an freiem
Rundholz sind am ganzen Oberrhein nicht mehr be-

trächtlich.
Häusereinsturz in Malley bei Renens. Am 10. De-

zember nachmittags kurz nach der Wiederaufnahme der
Arbeit stürzte ein im Bau begriffenes Haus ein, mehrere
Arbeiter unter sich begrabend. Zu deren Rettung wurde
die Lausanner Feuerwehr alarmiert. Die Rettungsarbeiten
waren schwierig und gefährlich und rückten nur langsam
vor. Man hat zwei Verwundete geborgen, den einen
mit einem Schenkelbruch, den andern mit weniger schweren
Verletzungen. Sodann fand man zwei Leichen, die des

32jährigen Biaffo und Tassolio. Die Zahl der Toten
wird auf sieben geschätzt. Die Unglücksstätte ist mit
Trümmern besät. Während die Menge das eingestürzte
Gebäude umstand, stürzte ein anderes. 40 Meter davon
entferntes Haus ebenfalls ein, das gleichfalls von ita-
lienischen Unternehmern gebaut wurde. Glücklicherweise
hatten sich alle Arbeiter entfernt, um die benachbarte
Unglücksstätte zu besichtigen, so daß hier keine Opsêr zu
beklagen sind. — Im weiteren wird berichtet: Der Ar-
beiter Chiesa wurde tot hervorgezogen mit zertrümmertem
Schädel. Ein zweiter Arbeiter konnte noch einige Worte
sprechen und starb dann in den Armen seiner Käme-
raden. Nach dem Appell würden noch vier Arbeiter
unter den Trümmern liegen: Vater und Sohn Enrico,
ferner Carrera und Perrini. Nach einem spätern Be-
richte würden noch zwei weitere: Flettia und Mario ver-
mißt. Der Unternehmer Carrera floh, sobald er die

Nachricht von der Katastrophe erhielt. Er sagte, er
wolle ins Wasser springen. Der Besitzer des zweiten
Hauses, Vinzenti, der sich gerade auf einem Gerüste be-

fand, konnte noch rechtzeitig abspringen. Die Gerichts-
behörde betraute den Architekten van Muyden mit der
Durchführung der Expertise. Zahlreiche italienische Fa-
milien, die in Malley ansässig sind, werden durch die

Katastrophe betroffen. Um 5 Uhr wurden die beiden
Toten nach der Leichenhalle überführt. Die Feuerwehr
arbeitet weiter an der Bergung der Opfer. Die beiden
Bauten waren mit Meillerie-Steinen und groben Zement-
blöcken ausgeführt, die Verkleidung aus wenig starkem
Zement. — Der letzte Bericht vom 11. Dezember lautet:
Aus dem Schütte wurden heute noch vier verstümmelte
Leichen hervorgezogen. Die vier Toten sind der fünf-
unddreißigjährige Fleccaia, Schwager des Unternehmers,
dessen Haus eingestürzt ist, Carrero, Bruder des Unter
nehmers, Mario Enrico, siebzehnjährig, und sein vierzig-

jähriger Vater Angelo Enrico. Der Unternehmer Carrero,
der gestern im Augenblicke der Katastrophe geflohen war,
hing sich an einem Pfahle am Seeufer auf. Der Pfähl
gab unter dem Gewichte nach und Carrero fiel ins Wasser.
Seine Leiche wurde von den Wogen bis nach Dortigny
fortgetragen und dort ans Ufer gespült. Die Zahl der
Opfer beträgt also sieben.

Neuerungen und Verbesserungen in der Bürsten-
Industrie bezweckt die Firma Carl Boßhard à Co.,
Remismühle, Tößtal (Kanton Zürich), deren reich-
illustrierter Katalog mit mehreren hundert Abbildungen
und erklärendem Text uns soeben zugeht und dessen

Zusammenstellung von Fachkenntnis und kaufmännischem
Sinn zeugt.

Im Vorwort des Katalogs weist die Firma darauf
hin, daß sie gesonnen sei, eine Reform in die Bürsten-
industrie zu bringen, den Marktkram, wie er in den bil-
ligen Läden und von Feilträgern angeboten wird, nicht
zu fabrizieren, sondern nur bessere Waren zu erstellen,
die den Namen Bürste auch in jeder Hinsicht verdienen,
Bürsten, mit denen sich bei bescheidenstem Aufwand an
Zeit und Kraft eine allseitige, hygienisch gründliche Naß-
oder Trockenreinigung erzielen läßt.

Außer den schon seit mehreren Jahren von ihr er-
stellten und in neuester Zeit noch ganz bedeutend ver-
besserten Reformbürsten, Patent Dietschy, — Nickel-
oder verzinkter Stahldraht in Kautschucktuch eingestochen
mit Umrandung von 1—4 Borstenreihen — fabriziert die

Firma folgende hauptsächliche Spezialitäten in nur
bester Ausführung und praktischen, handlichen Modellen:
Patentbürsten „ H y gien a ", Mischung von nicht oxydier-
barem Metalldraht mit ausgewählten Tier- oder Pflanzen-
borsten; Patentbürsten „Kiola", Mischung von prima
Federkiel mit ausgewählren Tier- und Pflanzenborsten;
Patentbürsten „Omega" aus garantiert steifen Tier-
borsten; Patentbürsten „Norma", aus prima Tier-
und Pflanzenborsten, Roßhaarbürsten, diverse Borsten-
und Haarbürsten auf Bestellung nach Muster und Maß,
Piassavabürsten und -Besen: „Samson" aus
prima Material; Drahtbürsten aus Stahl- und
anderem Metalldraht; ferner Maurer- und Tüncher-
pinsel zc.

Bei Anfertigung der vorgenannten Spezialitäten
Borstenbürsten in Büscheln bringt die Firma als Neuh eit
ein besonderes patentiertes Borstenmischungs-, Borsten-
beschneidungs- und Borsteneinzugs - Verfahren in Än-
wendung, womit je nach Bedarf eine mehr kratzende
oder bürstende Wirkung erzielt werden kann. Diese
Neuerung dürfte geeignet sein, Interesse zu erwecken.

Kataloge versendet die Firma an Interessenten
gratis und franko.

Literatur.
Der Profanbau. Verlag von I. I. Arnd, Leipzig.

Das erste Dezemberheft enthält eine ausführliche und
reich illustrierte Beschreibung des neuen Prachthotel
Adlon, das in Berlin am Pariser Platz an Stelle des
ehemaligen Palais Redern erstanden ist. Das Hotel ist
mit einer Pracht eingerichtet, die wenigstens für Deutsch-
land noch ohnegleichen ist. Die Kosten des Baues ein-
schließlich der Einrichtung belaufen sich auf 17 Millionen
Mark, eine enorme Summe für ein Hotel, dessen Straßen-
fronten nur 69 Meter betragen, und das nur 305 Zimmer
mit 140 Bädern enthält. Einen kleinen Begriff davon,
was alles getan ist, um den Fremden den Aufenthalt
angenehm zu gestalten, erhält man aus der Beschreibung
der Telephon- und Signalanlagen des, Hotels, die sich
im Technischen Beirat befindet.


	Verschiedenes

